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EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser!

Großes Thema dieser Ausgabe ist die
bevorstehende Pfarrgemeinderats-
wahl. Wir stellen Ihnen die Kandi-
daten bereits jetzt vor, damit Sie sich
bis zur Wahl mit ihnen vertraut
machen können und Sie wissen, wem
Sie Ihre Stimme geben wollen.
Gleichzeitig werfen wir einen Blick
zurück auf die umfangreichen Ver-
dienste unseres jetzigen PGR.

V iele der Ereignisse, die bei uns statt-
gefunden haben und über die wir
Ihnen berichten, können in diesem
Pfarrblatt aus Platzgründen nicht aus-
führlich behandelt werden. Besuchen
Sie auch unsere Homepage. Sie wer-
den dort teilweise eine Langversion
unserer Berichte finden!

N ur mehr wenige Tage sind es bis
zum Heiligen Abend. Zeit, ein wenig
innezuhalten, Zeit, sich über die wah-
ren Werte Gedanken zu machen und
in sich hinein zu horchen. Nützen Sie
diese Zeit!

Das Redaktionsteam wünscht
Ihnen und Ihren Lieben ein
besinnliches und friedvolles
Weihnachtsfest

“Gut, 
dass es 

die Pfarre
gibt!”

Unter diesem Motto werden am
Samstag, dem 17. und am Sonntag,
dem 18. März 2012 die neuen
Pfarrgemeinderäte gewählt werden
und zwar für die nächsten 5 Jahre. 

Unsere Kirche ist das wandernde
Volk Gottes auf dieser Erde, denn
unsere bleibende Stätte ist die ewige
Heimat im Himmel. Die Kirche ist
auf dem Weg dorthin.  Christus
selbst hat die Kirche begründet, sie
ist Stellvertreter Christi auf dieser
Erde, darum umfasst sie die ganze
Welt, ist Weltkirche, Weltfamilie. 

Kein Mensch ist eine Insel, er
lebt in Gemeinschaft. 

Der Apostel Paulus sagt, die Kirche
ist der Leib Christi. Ein Leib aber
besteht aus vielen Gliedern, die alle
nur einem einzigen Menschen die-
nen. Wenn die Kirche der Leib
Christi ist, dann sind die einzelnen
Pfarren die Glieder. Aus vielen klei-
nen Pfarren wird eine Diözese, aus
vielen Diözesen die Weltkirche. So
wie jedes Glied nicht gleich ist, wie
zum Beispiel das Auge nicht der Zeh
ist, die Nase nicht das Gehirn, so
sind auch die einzelnen Pfarren ver-
schieden – und doch als Ganzes
unterwegs. 

„Gut, dass es die Pfarre gibt!“, dieses
Motto wurde uns vorgegeben. Ich

Gottesdienste
in der Pfarre Maria Geburt

Waisenhauskirche
Rennweg 91, 1030 W ien

Sonn- und Feiertag
Hl. Messen um 8:30, 10:00 u. 19:00

Familienmessen
jeden 3. Sonntag um 10:00

Werktag
Mo-Di, Do-Fr 19:00, Mi 8:00

Rosenkranzgebet
täglich 45 Minuten vor 

jeder Messe

Beichtgelegenheit
jeden Sonntag ab 9:30 im Beichtstuhl

neben dem Kircheneingang

gehe davon aus, dass alle den Begriff
„Pfarre“ kennen und wissen, welche
Funktion sie hat. Nun, die
Gemeinschaft der Gläubigen einer
territorial abgegrenzten Seelsorge-
einheit nennt man „Pfarre“. Es gab
eine Zeit in der Kirchengeschichte, in
der der Pfarrer als Haupt der Pfarre
das Ein und Alles war und höchstens
ein paar Kapläne, Diakone und
Ordensschwestern, also hauptamtli-
che Mitarbeiter, als Berater um sich
hatte. Nach dem II. Vatikanischen
Konzil wurde die jetzige Form des
Pfarrgemeinderates, also ein demo-
kratisch gewähltes Gremium, instal -
liert. 

Was ist ein Pfarrgemeinderat?

Der Pfarrgemeinderat besteht aus
gewählten Frauen und Männern und
dem Pfarrer, sowie anderen haupt-
amtlichen MitarbeiterInnen.  Er ist
ein wichtiger Kommunikationskno-
tenpunkt der Pfarre, in dem die
wesentlichen Fragen der Seelsorge
und der Organisation besprochen
werden. Denn eine Pfarre ist für viele
Menschen einer der wichtigsten
„Nahversorger“ für eine sinnvolle
Lebensgestaltung, einen Lebens-
Raum und einen „Glaubens-Raum“.  

Die pfarrliche Entwicklung der letz -
ten fünf Jahre ist unseren
Pfarrgemeinderäten zu verdanken! 



Unsere PfarreAN DIE GEMEINDE

Ausgabe Weihnachten 2011 3

Unsere jetzigen Pfarrgemeinderäte
haben fast alle bei der letzten Wahl
kandidiert. Obwohl nicht alle
gewählt worden sind – und das ist
das Schöne -, haben sich trotzdem
alle bereit erklärt, mitzumachen.
Dadurch konnten wir alle Talente,
die uns zur Verfügung gestellt wur-
den, ins Pfarrleben einbringen und
den einen oder anderen Ausfall eines
Pfarrgemeinderates ergänzen. 

Unsere Pfarrgemeinderäte sind dem
Pfarrer als Freund und Helfer zur
Seite gestanden und haben stets mit-
geholfen, die große Last der
Seelsorge zu tragen. Somit können
wir uns mit Dank und Stolz als
„lebendige Pfarrgemeinde“ bezeich-
nen, denn wir hören den Stoßseufzer
„Gut, dass es die Pfarre gibt!“ von
vielen Menschen. 

Die Taten unserer Pfarrgemeinde-
räte sprechen für sich. Sie alle waren
in ihren jeweiligen Bereichen mit
Freude engagiert, fleißig und kompe-
tent - alle waren mir eine große
Hilfe. Wenn ich nur denke, wie vom
kleinsten Baby bis zum ältesten
Mitglied alle unsere Pfarrmitglieder
von ihnen umsorgt werden und sie
sich um alles kümmern, von der
Jugend bis zur Ökumene, von der
lebhaften Liturgie bis zur Pfarrcari-
tas, oder um die seit Jahrzehnten fäl-
lig gewesene Gebäudesanierung!  

Für die Kirche war es keine leichte
Zeit. Auch die Pfarrgemeinderäte
müssen nicht immer einer Meinung
sein. Jede Woche und jede
Jahreszeit bringt auch für die Pfarr-
gemeinderäte eine neue Herausfor-
derung mit sich. 

Unzählige Projekte und Ideen wur-
den – Dank ihrer tüchtigen und
unermüdlichen Hilfe  - in den letzten
Jahren verwirklicht. Am Ende dieser
PGR-Periode kann wirklich jeder
sagen „Gut, dass es die Pfarre gibt!“  

Nun wünsche ich mir auch für die
Zukunft der Pfarre einen PGR, der
diesen Elan weiterführt und sich
nicht auf den alten Erfolgen ausruht.
Unsere Pfarrgemeinderatskandida-
ten (siehe ihre Vorstellung) sind
gläubige Menschen, mitten im Leben
und nicht weltfremd. 

Ein Teil des PGR-Teams wird – mit
neuen Kräften - eine weitere Periode
wagen. Aber alle Talente und Kräfte
werden uns nicht helfen, wenn die
gesamten Pfarrangehörigen nicht
hinter den Pfarrgemeinderäten ste-
hen. 

Gleichzeitig wünschen wir uns auch,
dass es der gesamten Pfarrgemeinde
bewusst wird, dass wir eine Familie
sind, die gemeinsam unterwegs ist.
Wir müssen uns bewusst sein, dass
es unsere „Berufung als Christ“ ist, in
dieser spannenden Zeit vom
Glauben den Staub abzuschütteln
und wach und lebendig zu bleiben,
damit wir gut funktionierende
Glieder dieses Leibes, der Kirche,
sein können. 

Ich bedanke mich jetzt schon bei
allen scheidenden Pfarrgemeinde-
räten, die einen unschätzbaren
Beitrag geleistet haben und wünsche
allen ein langes, gesundes Leben und
Gottes Segen!

Euer Gratian Cliff Pinto

Advent
(vom lat. “ad venire” - kommen) 
ist die Zeit der Ruhe, der Vorbereitung, 
der Vorfreude auf das Weihnachtsfest.

Im Dunkel dieser Zeit sehnen wir uns 
nach deinem Kommen. 
Öffne uns die Augen,
dass wir deine Spuren nicht 
übersehen.

Eure Spenden
erhalten die Pfarre und 

ermöglichen das Pfarrleben.

Danke und Vergelt’ s Gott!
Raika-Kto.Nr . 10.341.824, 

BLZ 32000
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OStR Mag. Christine Bezemek
Jahrgang 1944 

Gegenwart erklärt sich durch das Wissen um die Vergangenheit.
Unser Kulturausschuss gestaltet Führungen zu interessanten Orten in Wien,
organisiert Museumsbesuche, und wir freuen uns über das große Interesse an
Kulturveranstaltungen. 

Christian Exenberger
Jahrgang 1960

Die Pfarre ich für mich einerseits ein Ort der Begegnung mit Gott, auch
ein Ort abseits des Alltages mit seinen Anforderungen und Sorgen, ein Ort
des Friedens und auch ein Platz der Begegnung mit Menschen, mit denen
mich über die Religion hinaus auch persönliche Freundschaft, gute
Gespräche und Sympathie verbinden.

Die Kandidaten stellen sich vor:

Mein Bezug zur Pfarre ...
Unter dem bewährten V orsitz von W ahlleiter Georg S perk und seinem

Team wird die nächste Pfarrgemeinderat swahl in Maria Geburt über die
Bühne gehen. W ir möchten von den neunzehn Kandidaten, die sich der

Wahl stellen, wissen, was ihr Bezug zur Pfarre ist. Zwölf von ihnen 
müssen am 17. und 18. März 2012 von Ihnen gewählt werden. 

Lesen Sie, wer die Menschen sind, die das Leben unserer Pfarre die
nächsten fünf Jahre aktiv mitgest alten und unterstützen wollen.

Maria Bedros
Jahrgang 1945

Besonders seit der Aufgabe meiner selbstständigen Tätigkeit in unmittel -
barer Nähe der Kirche Maria Geburt habe ich, obwohl dem Pfarrgebiet nicht
zugehörig, eine schöne Mitarbeit in der Betreuung des Pfarrcafés gefun -
den, die mir viel Freude bereitet.

Rudolf Gröblinger
Baujahr 1958 (Oldtimer)

Ich bin seit 30 Jahren in der Pfarre wohnhaft.
Die Mitgestaltung des Pfarrlebens ist mir wichtig, und die Aktivitäten der
einzelnen Gruppen über die Homepage bekannt zu machen, ist mein Anliegen.

Franz Josef Gaitzenauer
Jahrgang 1950

Mein Bezug zur Pfarre und ihren Menschen:
Mit den Menschen über die Pfarrgemeinschaft reden.
Wissen austauschen, Glauben suchen und andere Meinungen zulassen.
Gemeinsame Ziele erkennen und daran arbeiten.
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Mag. Karl Hutter , MBA
Jahrgang 1968

Meine Familie hat in der Pfarre Maria Geburt eine tiefe Verankerung im
Glauben und in der Gemeinschaft gefunden! Viele idealistisch wirkende
Menschen sind Vorbild für unsere Kinder und erzeugen eine positive Kraft, 
die für meine Kirche gerade jetzt wichtig ist. Ich möchte künftig Teil
dieser aktiven Gestaltung sein.

Erika Klug
Jahrgang 1960 

Ich bin derzeit für die Finanzen der Pfarre zuständig und auch im
Vorstand vertreten. Es ist mir ein wichtiges Anliegen und eine Freude, in
der Pfarre Maria Geburt mitzuhelfen und mein persönliches Engagement
weiterhin einzubringen.

Eva Kukula-Petzl
Jahrgang 1967

Die Pfarre Maria Geburt ist zwar leider nicht meine offizielle Wohnort-
Pfarre, aber meine gefühlsmäßige Heimatpfarre, weil hier Jung und Alt 
Heimat finden, weil Innovatives genauso zu Hause ist wie Tradition und
Werte. Es ist schön, hier in christlicher Gemeinschaft mitzuwirken, 
um etwas zu bewirken und auf sich einwirken zu lassen.

Anna Mokry
Jahrgang 1955

In der Pfarrgemeinde mitzuarbeiten bedeutet für mich als Christin in 
der Gemeinschaft der Glaubenden aktiv tätig zu sein - miteinander, 
füreinander - Jesus lädt uns alle dazu ein.

Mag. Harald Niederhuber
Jahrgang 1968

Ich ministriere als Kommunionspender gemeinsam mit Buben und Mädchen am
Altar und leite Gruppenstunden für die älteren KiKis (KirchenKids). Im
Pfarrgemeinderat vertrete ich bisher das KiKi-Team und bin Mitglied des 
PGR-Vorstands. In der Familienrunde schätze ich die Andachten nach 
Taize-Art sehr und erlebe sehr lebendige Gespräche über unseren Glauben 
als eine große Bereicherung.

Michaela Nowak-Zacherl
Jahrgang 1969

Ich bin anlässlich der Erstkommunionsvorbereitung meiner älteren Tochter
mit der Pfarre Maria Geburt in Kontakt gekommen. Seither nehmen wir an
vielen Pfarrveranstaltungen teil, und ich war auch im Team der Erstkom-
munionsvorbereitung meiner zweiten Tochter dabei. Ich finde es schön,
wieder eine Pfarre gefunden zu haben, in der wir als Familie “zuhause”
sind.
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Dominik Paiha
Jahrgang 1967

In der Volksschule hatte ich die Erstkommunion in Maria Geburt. Nach
Jahren der Abwesenheit, in denen ich in unterschiedlichen Pfarren, groß -
teils St. Peter und Paul - wegen der Pfadfindergruppe 13 - zu Hause war,
wurde ich von unserem Cliff wieder zurück geholt und bin seitdem vor
allem im St. Michaelsbund aktiv.

Hans-Peter Rechberger
Jahrgang 1966

Ich war über 20 Jahre Ministrant in St. Othmar und habe meinen Dienst
stets mit großer Freude ausgeübt. Seit 2009 bin ich aktives Mitglied der
Pfarrgemeinde Maria Geburt, insbesondere in der Familienrunde. Da ich seit
2009 Fachtheologie studiere und mich wieder mehr in einer Pfarre engagieren
will, stelle ich mich gerne der Wahl zum Pfarrgemeinderat. Mein Ziel ist
es, innerhalb der Pfarre den Bereich theologische Erwachsenenbildung aufzu -
bauen. Ich bin davon überzeugt, dass das Wissen um unsere Glaubensinhalte helfen kann,
sich den Herausforderungen der modernen Zeit zu stellen. Die Pfarre Maria Geburt ist eine
schöne und große Pfarre und hat durch das zusätzliche Wohnangebot im  Pfarrgebiet die
Chance weiter zu wachsen. Ich bin der Meinung, dass dabei auch ein attraktives
Bildungsangebot einen positiven Beitrag leisten kann. 

Christoph Bernd Sahlender
Jahrgang 1988

Ich bin in der Pfarre in allen Bereichen, die grundsätzlich mit dem Thema
Jugend zu tun haben, tätig. So leite ich schon seit ca. 6 Jahren gemein -
sam mit anderen unsere Firmgruppe, außerdem bin ich Hauptverantwortlicher
für die Jugendgruppe und auch im Organisationsteam für unsere alljährli -
che Sternsingeraktion.

Mag. Walter Reutterer
Jahrgang 1961

Ich wohne seit 1993 im Pfarrgebiet und bin nun die zweite Periode im
Pfarrgemeinderat. Durch die Zugehörigkeit zur Pfarre habe ich mir ein Stück
von meiner alten Heimat zurückgeholt. In meiner Kindheit und Jugend waren
der Kirchenbesuch am Sonntag und der Dienst als Ministrant eine Selbstver-
ständlichkeit. Als ich dann nach Wien übersiedelt bin, habe ich nicht
sofort Anschluss an ein Pfarrleben gefunden. Aber hier in Maria Geburt
fühle ich mich geborgen und wenn ich mitten in der Anonymität der Groß-
stadt im Supermark Menschen aus der Pfarre begegne, dann weiß ich: Hier bin ich daheim.

Ing Heinrich Pospisil
Jahrgang 1947

Ich bin unserer Pfarre von Geburt an - durch Taufe und Erstkommunion - 
verbunden.Später brachten mich die schönen Messen unseres ehemnaligen
Kichenchors und der Wunsch, einen persönlichen Beitrag zu leisten - daraus
wurden mehr als 40 Messebeschreibungen - wieder hierher.
Mit der Konstituierung des jetzigen Pfarrgemeinderates wurde ich auf Wunsch
unseres Pfarrers Cliff in den Gemeinderat kooptiert, wo ich in der Funktion
für die baulichen Aufgaben in der Zwischenzeit viele große und kleine Projekte realisie -
ren konnte und auch weiterhin damit beschäftigt bin. 
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Martina Schmid-Kammerlander
Jahrgang 1962

Ich bin 2006 durch die Erstkommunion meiner älteren Tochter in die Pfarre
Maria Geburt gekommen und damals nach Jahren des Suchens wieder in die
Kirche eingetreten. Ich - und auch meine Familie - haben  hier eine akti -
ve Gemeinschaft gefunden, mit einem Geist,  der ansteckend ist. 
Seit dreieinhalb Jahren arbeite ich im Öffentlichkeitsausschuss mit und
gestalte hier unter anderem mit großer Freude das Pfarrblatt. 

HR Dr. Herwig Schlögl
Jahrgang 1945

Seit mehreren Jahren bin ich aktives Mitglied im Seniorenclub der Pfarre
(Club 50+) und helfe mit bei der Organisation. Vor zwei Jahren wurde ich
mit der Koordination des Straßenkreuzwegs betraut und moderierte unsere
letzte Pfarrsynode. Die familiäre Atmosphäre unseres Pfarrlebens sowie
die Begeisterung unseres Pfarrers und der zahlreichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gefallen mir außerordentlich. Deshalb würde ich auch
gerne an der Gestaltung der Pfarre im PGR mitarbeiten.

Emma Schnabel
Jahrgang 1949

Mein Bezug zur Pfarre:
Ich bin gerne unter Menschen.
Meine Arbeit in der Pfarre wird anerkannt.
Ich fühle mich in der Pfarre gut aufgehoben.

VERDIENSTE UNSERER PFARRGEMEINDERÄTE
während der letzten PGR-Periode (2007-2012)
Lang liest sich die Liste der
Verdienste unseres Pfarrgemeinde-
rates während der vergangenen fünf
Jahre. So ist in dieser Periode nicht
nur bereits Begonnenes und
Bewährtes fortgeführt worden, son-
dern auch viel Neues zustande
gekommen.  Ein großer Brocken im
Bereich Finanzen und Bauliches war
sicherlich die Pfarrhofrenovierung,
die vor ziemlich genau einem Jahr
mit der Wiedereröffnung des
Pfarrheimes vorerst abgeschlossen
werden konnte, aber auch davor
waren Beleuchtung, Heizung, Dach-
reparaturen, etc. Themen, die erfolg-
reich in Angriff genommen wurden.
Ebenso genießt die Arbeit mit Ju-
gend und Kindern einen hohen
Stellenwert. Neue Gruppen (Spiel-
gruppe, KiKis, MusiKids, etc.),
Feiern und Veranstaltungen  für
Familien und Kinder (Schutzengel-
fest,  Adventwanderung, Feldmesse
mit Erntedank, Gruppenstunden für
die Kirchen-Kids mit vielfältigem

Programm, Sternsingeraktion,
Pfingstlager oder Familienmessen)
gehören mittlerweile zum fixen
Bestandteil unseres aktiven Pfarr-
lebens. Besonders aktiv ist auch der
neu gegründete Ausschuss für
Erwachsenenbildung, der schon
viele interessante Kulturspazier-
gänge oder Museumsbesuche anbie-
ten konnte. Es ließe sich noch viel
aufzählen, wie Straßenkreuzweg,
Pfarrsynode, jeden Sonntag
Kinderwortfeier, jeden Sonntag
Pfarrcafe, Pfarrcaritas-Aktionen,
Club 50+, Wallfahrten, Pfarrblatt,
Homepage, Wochenzettel, Floh-
markt, Bibelrunde, Kirchenmusik,
Pfarrfasching, und und und ...
Tatsache ist, ohne den Einsatz des
PGR und natürlich seiner vielen
ehrenamtlichen Helfer, die ihn bei
seiner Arbeit unterstützen, wäre
diese Vielfalt nicht möglich. Danke!
Eine detailierte Liste finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.pfarremariageburt-
rennweg.at

Bereiche der PGR-Arbeit

Finanz
Pfarrcarit as
Ökumene/W eltreligionen
Chronik, Archiv und Bibliothek
Jugend
Kinder
Öffentlichkeit sarbeit
Mission und W eltkirche
Sorge um Ausgetretene
Liturgie
Verkündigung
Erwachsenenbildung und 
Kulturangebote 
Senioren
Sakramentenp astoral/
Erstkommunion und Firmung 
Pfarrveranst altungen
Frauenbewegung
Musik
Sorge um Pfarrliche Bauten
Rektorat Herz-Jesu-Kirche
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Sicher haben Sie davon gehört, dass
Österreich auf mahnendes Drängen
unseres Kardinals Christoph Schön-
born Anfang dieses Jahres einigen
irakischen Flüchtlingsfamilien
christlicher Konfession Asyl gewährt
hat.

In unserer Pfarre wurde im April an-
gefragt, ob  hier eine Wohnmöglich-
keit  bestehe und unsere Pfarre hat
daraufhin eingeladen, sich die Ge-
gebenheiten anzusehen. Familie
Polus hat an der kleinen Wohnung
oberhalb der Sakristei Gefallen
gefunden und wohnt nunmehr
bereits seit vier Monaten da. Die
kleine Familie, Vater Sabbah, Mutter
Azhar, und die beiden Töchter Rita
und Renata sind dabei, ihr neues

MEINUNG

Wie weit können uns die Märtyrerinnen Barbara, Margarete
und Cäcilia heute wieder ein V orbild sein?

Unter “stark” verstehe ich “stark
im Glauben”, treu, furchtlos, kon -
sequent. Diese drei Frauen können
wir in unserem Kirchenraum
sehen: Barbara und Margarete an
der linken Seite des Langhauses,
über unseren Köpfen, als Statuen,
Caecilia hinter der Orgel auf einem
Bild.

Die hl. Barbara, uns als Nothelferin
für die Bergleute, Soldaten und
Gefangenen noch am ehesten
bekannt, ist an dem Turm zu ihren
Füßen erkennbar; in ihn soll der
strenge Vater, ein Christenhasser,
das schöne Mädchen gefangen
gehalten haben. Trotzdem wurde
sie durch ihre heimliche Korres-
pondenz mit dem Theologen
Origenes zur Christin, was dem
Vater nicht lange verborgen blieb.

Ihre heilige Nachbarin, Margareta

von Antiochia, wird meistens mit
einem “Wurm”, einem Drachen,
dem Symbol des Teufels, darge-
stellt. Sie ist die Patronin der
Mädchen, Jungfrauen und Ehe-
frauen, aber auch der gebärenden
und unfruchtbaren Frauen. Als
Tochter eines heidnischen Pries-
ters sollte sie einen Stadtpräfekten
heiraten. Da sie sich als Christin
weigerte, einen Ungläubigen zu
ehelichen, verstieß sie der Vater.

Caecilia, die Patronin der Kirchen-
musik, ihr wird die Erfindung der
Orgel zugeschrieben, stammte aus
einer römischen Patrizierfamilie.
Sie ließ sich zusammen mit ihrem
Verlobten taufen und organisierte
für die Christen Zusammenkünfte
in ihrem Haus.

Was haben diese drei Frauen
gemeinsam? Sie waren Märtyrer-

Drei starke Frauen

Zuhause ihren Wohnbedürfnissen
anzupassen. Die Eltern haben bereits
einen Deutschkurs besucht, doch
erst Übung macht den Meister. Da
Frau Azhar gerne Deutsch üben
wollte, haben wir im Pfarrcaritas-
ausschuss beschlossen, zweimal die
Woche mit Azhar „Deutsch zu üben“.
Aus diesen Stunden haben wir ein
wenig Wissenswertes zusammenge-
tragen.

Familie Polus kommt aus dem
Norden des Irak, aus der Stadt
Mossul. Dort haben sie gemeinsam
mit den Eltern des Vaters in einem
kleinen Haus gewohnt. Vor ihrer
Eheschließung hat Frau Azhar in
einer pharmazeutischen Fabrik gear-
beitet, danach war sie im Haushalt

tätig. Die Christen im Irak haben
kaum Rechte und ein halbes Jahr vor
der Ausreise wurde der Bruder von
Frau Azhar  auf offener Strasse
erschossen. Diese  tödliche Aggres-
sion war wohl auslösend für die
Entscheidung, den Irak zu verlassen.
Die Information,  dass sie nach
Österreich kommen dürfen, kam
sehr kurzfristig. Innerhalb einer
Woche musste die Abreise erfolgen
und Familie Polus ist nunmehr seit
17. Jänner 2011 in Wien. 

Rita und Renata gehen bereits in den
Herz Jesu Kindergarten, und das mit
großer Freude. Die Umstellung ist
für die Mädchen nicht so schwierig
wie für deren Eltern. Familie Polus
ist sehr froh in Österreich zu sein
und bemüht, ihr neues Leben einzu-
richten. Wir wollen helfen, wo sie
unsere Unterstützung brauchen und
sie mit einem freundlichen, herz -
lichen „Grüß Gott“ willkommen hei -
ßen.

Anni Mokry

innen! Für ihren Glauben wurden
sie verfolgt, gefoltert und auf
grässliche Art und Weise getötet.

Früher dachte ich, das Märtyrer-
tum wäre ein Relikt aus längst ver-
gangener heidnischer Zeit oder
die Folge kühner Unterneh-
mungen von Missionaren. Seit
einiger Zeit aber liest und hört
man in den Massenmedien ver-
mehrt, dass auch heutzutage in
einigen Ländern Gotteshäuser zer-
stört und Christen diskriminiert,
verfolgt, ja sogar getötet werden.

Für uns Christen in Europa, die
wir lediglich der Kritik, der Häme
und dem Spott ausgesetzt sind,
ergibt sich die dringende Frage:
Wie ernst ist es mir persönlich mit
meinem Glauben? Würde ich
Benachteiligung, Folter und
Tötung für meine religiöse Über -
zeugung auf mich nehmen, so tap-
fer, treu und beharrlich wie diese
drei “starken” Frauen?

Ida Schlögl

Familie aus dem Irak in Maria Geburt aufgenommen

Wir sagen ein recht herzliches  
„Grüß Gott“ zu Familie Polus!
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SELIGSPRECHUNG
Hildegard Burjan

Am 29. Januar wird
Kardinal Angelo
Amato die Grün-
derin der Wiener
Schwesterngemein-
schaft Caritas
Socialis , Hildegard
Burjan (1883-1933),
seligsprechen. Der
Wiener Erzbischof,

Kardinal Christoph Schönborn freut
sich: “Für die Erzdiözese Wien, aber
auch für ganz Österreich ist Hildegard
Burjan eine beeindruckende Gestalt - ein
Mensch zum Vorzeigen.”
Die Tochter aus großbürgerlicher, libera-
ler jüdischer Familie ließ schon früh den
Hang zur sozialen Tat als auch Interesse
an der katholischen Kirche erkennen, zu
der sie 1909 konvertierte. Mit ungeheu-
rer Energie bewegte die promovierte
Germanistin auch als Politikerin ihre
Umgebung zur direkten Hilfe für die
Ärmsten und konnte einige Initiativen
ins Leben rufen, bevor sie  mit nur 50
Jahren an den Folgen ihrer Diabetes ver-
starb.
Ausführliche Infos: www.hildegardburjan.at 
oder auf unserer Homepage 
www.pfarremariageburt-rennweg.at

PRIESTERWEIHE
Benedict Michael Riede
Michael Riede (*1982) war als Seminarist
bis 2006 in unserer Pfarre. Als Augustiner-
Chorherr Dom Benedict wurde er am 29.
September 2011 von Bischof Eidsvig in der
Stiftsbasilika Klosterneuburg zum Priester
geweiht. Derzeit wirkt er als Kaplan in einer
Pfarre in Bergen (Norwegen).

NEUER DECHANT
Mag. Thomas J. Lambrichs
Thomas Lambrichs, Pfarrer von St. Peter und Paul (Pfarre
Erdberg), wurde beim Bischofsrat am 7.10.2011 von Kardinal
Schönborn für  fünf Jahre zum Dechanten für das Dekanant 3
ernannt. Er löst damit P. Mag. Dariusz Schutzki CR ab, der
mit September die Funktion des Bischofsvikars für das Vikariat
Wien-Stadt übernommen hat.  Zum Dechant-Stellvertreter
wurde P. Mag. Franz Lebitsch SDB , Pfarrer von Neuerd-
berg, bestellt. Wir gratulieren!

Pfarre Erdberg 
1030 Wien, Erdbergstraße 72

www.pfarre-erdberg.at

Advent- und Büchermarkt 
jeweils Fr.+ So., noch bis 18.12.

Adventkonzert der 
Chor-Vereinigung W altharia

Sa. 10.12, 19:00 Uhr Pfarrkirche
Flohmarkt im Pfarrsaal

9.-11.+16.-18.3.2012, 10-18 Uhr

Pfarre Neuerdberg 
1030 Wien, Hagenmüllergasse 33

www.pfarre.neuerdberg.at

Segnung der Liebenden
Di., 14.2.2012, 16-20 Uhr

Turmbesteigung
mit Blick auf den Prater
Di. 1.5.2012, 21:15 Uhr 

Pfarre an der
Muttergotteskirche

1030 Wien, Jacquingasse 53
www.muttergotteskirche.at

Gemeinsames W eihnacht slieder-
Singen in der Kirche

Mi. 4.1.2012, 18:30 Uhr

Pfarre S t. Othmar
1030 Wien, Kolonitzplatz 1

www.st-othmar.at

8. Weißgerber Adventmarkt
noch bis 23.12, Mo-Sa 17-21 Uhr,

So+Fei 11-21 Uhr
“Ich bin ein Christ. 
Woran glaube ich?” 

Vortrag mit Sr. Katharina Deifel OP
So. 15.1.2012, 19 Uhr im Pfarrsaal

Pfarr-Gschnas im Othmar-Saal
Sa. 18.2.2012, 20 Uhr

Kindersachen-T auschmarkt
Sa. 17.3.2012 (Annahme 9-11 Uhr,

Verkauf 14-17 Uhr)

Pfarre Arsenal
1030 Wien, Arsenal Objekt 12/20

www.pfarre-arsenal.at

Krippenausstellung mit Krippen der
Sammlung Peter Konrader

Do. 8. und So. 11.12. 10-17 Uhr
Fr. 9. und Sa. 10.12. 15-18:30 Uhr
Mo.-Fr. 12.12-16.12. 16-18:30 Uhr

Militäradventkonzert
Sa. 17.12., 17:15 Uhr mit 
anschließender Hl. Messe

VERANSTALTUNGEN IM DEKANAT

AUS DEM DEKANA T 3
Wien Landstrasse

Neue Generalleitung
im Herz Jesu-Kloster
Ew. Sr. M. Adelinde Grandits SSCJ
übernimmt als neue Generaloberin ihre
Aufgaben ab 1. Jänner 2012 von 
Sr. M. Radegundis Ulberth SSCJ.

Hw. P. Mag. Herbert Meißl SDB
trat am 1.9.2011 die Nachfolge von 
P. Anton Krenn als Kichenrektor der
Herz Jesu-Kirche an.

Wir wünschen Gottes Segen!

Die neue Generalleitung im Herz Jesu-
Kloster: Sr.M.Klara - Sr.M.Waldemara -

Sr.M.Radegundis - Sr.M.Adelinde -
Sr.M.Oswalda - Sr.M.Benedikta -
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FIRMUNG 2012 mit 
Pater Dr . Karl Wallner OCist

Ab November treffen sich unsere
Firmkandidaten wieder zu den
wöchentlichen Vorbereitungsstun-
den in unserer Pfarre. Begleitet wer-
den sie dabei heuer von einem jun-
gen engagierten  Team. Neben
Maria, Christoph, Konsti und Yassi
werden heuer auch Hanna, Michi
und Elli das Team verstärken.

Wir wollen unsere jungen Christen
herausfordern ihr Christsein zu
überdenken, mit ihnen diskutieren,
sie zu konkretem Handeln einladen,
beten, singen, lachen, spielen, schö-
ne Stunden gemeinsam verbringen
und am 6. Mai ein schönes Fest
gemeinsam feiern.

Die Firmkandidaten werden sich
unter anderem mit den Themen
Pfarre, Kirche, Sakramente und
Jahresfestkreis beschäftigen. Sie
werden einige engagierte Pfarrmit-
glieder kennen lernen, sich am
Leben in der Pfarre beteiligen und
möglichst viele Gottesdienste mit-
feiern. Dazu gehören die Mitorgani-
sation einiger Pfarrcafes, das En-
gagement bei unserer erfolgreichen
Sternsingeraktion, die Mitwirkung
beim Straßenkreuzweg und der
Besuch der Caritas Sozialis. 

An einem Nachmittag vor Ostern
werden wir unseren Firmspender im
Stift Heiligenkreuz besuchen, das
Stift und einige Mitbrüder von Pater
Karl Wallner kennen lernen und am
Gebet der Mönche teilnehmen. Wir
freuen uns schon sehr auf diesen
Nachmittag.

Am 22. Jänner können Sie die
Firmkandidaten in der 10:00 Uhr-
Messe, in der sie sich vorstellen wer-
den, kennen lernen. 

Die Firmlinge und das Begleiterteam
würden sich sehr freuen, wenn die
Firmung am 6. Mai 2012 um
10:00 Uhr , die musikalisch wieder
von unseren „White Angels“
gestaltet wird, ein Fest für die ganze
Pfarrgemeinde wird.

Unterstützen, ermutigen und beglei -
ten auch Sie unsere Jugend im
Gespräch und Gebet!

Maria Gaitzenauer
ENGELCHEN UND
BENGELCHEN
Kinderlachen und Getrappel kleiner
Füße erfüllten unsere Kirche. Mittel-
und Seitengänge waren vollgestellt
mit Kinderwägen, die Bänke bis auf
den letzten Platz  gefüllt. Es war der
2. Oktober 2011 und wir feierten
unser alljährliches Schutzengelfest:
Eine rhythmische Messe, wie immer
in beeindruckender Weise begleitet
von unseren MusiKids und an der
Orgel Prof. Anton Hlavaty.

Über 40 Engelchen – einige waren
in aller Frühe noch dazugeflogen -
warteten darauf, ihr künftiges Leben
als Beschützer aufzunehmen. Sie
wurden liebevoll gedrückt, herzhaft
beknabbert und teilweise auch eini-
gen Härtetests unterzogen, aber ein
Schutzengel ist nun mal dazu da, in
jeder Situation seinem Schutzbe-
fohlenen zur Seite zu stehen. Eines
der Engelchen trat an diesem Tag
noch eine weitere Reise an, zu einer
sehr alten Frau, die an diesem Tag
ihren Geburtstag feierte. Denn wer
sagt denn, dass Schutzengel nur für
Kinder da sind. Wir alle, ob jung
oder alt, haben unseren Schutzengel
und wir alle freuen uns darüber,
denn niemand kann genau wissen,
wann wir ihn gerade brauchen.

Eva Kukula-Petzl

ERSTKOMMUNION 2012
Unter dem Motto Jesus ist mitten
unter uns werden seit Mitte Oktober
27 Kinder aus vier Schulen unseres
Bezirks auf ihre erste Heilige Kom-
munion vorbereitet. Die 9 Buben
und 18 Mädchen werden heuer von
Eva Kukula-Petzl, die auch den
Großteil der sonntäglichen Kinder-
wortfeiern in der Kapelle gestaltet,
vorbereitet. Unterstützt wird sie
dabei von Tischmuttis, die beim
Austeilen, Basteln und Ausfüllen
helfen. Besonders freut sich Eva
über die Teilnahme der angehenden
Erstkommunionskinder an den
Sonntagsmessen. In einer von ihnen,
nämlich am 18. Dezember , werden
sich die Kinder im Rahmen der
Familienmesse vorstellen. Die
Erstkommunion findet am 20. Mai
2012 statt.

Die Erstkommunion für die Kinder
der GTVS Landstraßer Hauptstraße
wird auch heuer wieder in altbe-
währter Weise von den beiden
Religionslehrern der Schule, Sabine
Mayerhofer-Karrer und Stefan
Ischovits vorbereitet und findet am
13. Mai 2012 in der Pfarre Maria
Geburt statt.

MINI-SENDUNGSFEIER
Die Sendungsfeier der Ministranten
fand, wie schon traditionell, im
Rahmen unseres Patroziniums - das
heuer am 11. September gefeiert
wurde -  statt. Es wurden: 
3 Ministranten neu aufgenommen 
8 Ministranten “befördert”, 
5 erhielten das schwarze Gewand.
Mindestens 6 weitere Kinder mini -
strieren regelmäßig, standen heuer
aber für keine “Beförderung” an. Wir
freuen uns über unsere aktiven
Minis!
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FELDMESSE IN DER „LÖWY -GRUBE“

Zum 3. Mal haben wir uns als Pfarr-Familie 
auf den Weg gemacht, 
uns in der „Löwy-Grube“ zur Feldmesse getroffen. 
Einige kamen gemeinsam mit den „Öffis“, 
andere mit dem Auto 
und manche sind erst im Lauf unseres 
Gottesdienstes unter freiem Himmel dazu gestoßen. 

Eine bunte Schar, ein bunter Regenbogen, 
Jung und Alt im Miteinander.

Im Miteinander beten, feiern, bedenken, singen, 
durch das Brot, das Jesus seinen Jüngern und uns geschenkt hat, 
verbunden sein und aufeinander zugehen.

„HIMMEL“ – im Kommunion-Lied besungen …

… ja, strahlender Himmel hat uns die meiste Zeit begleitet,
dazwischen Wolken, die die Sonne verdeckt haben 
(und gleich ist es kalt geworden…)
Wind war da, er hat uns in vielen Situationen 
zu Umsicht, Vorsicht und Rücksicht gemahnt,
damit nicht alles in alle Winde verstreut wird.

„Von Mensch zu Mensch eine Brücke baun, 
dem andern tief in die Augen schaun, 
in jedem Menschen das Gute sehn 
und nicht an ihm vorübergehn!“ 
haben wir miteinander gesungen
und auch getan…  ;-)

Zum Abschluss unserer Feier haben wir 
miteinander Brot und Äpfel geteilt. 
Es hat uns geschmeckt - 
und wir sind ins Gespräch gekommen…

Es war einfach schön!
DANKE ALLEN, DIE ZEIT GEFUNDEN HABEN
einander als Pfarr-Familie 
einmal im Jahr anders zu begegnen.

Edith W aleczka

TIERSEGNUNG
Zum ersten Mal fand am 4. Oktober
in unserer Pfarre eine Haustierseg-
nung statt. Pfarrer Cliff erwartete die
Tierbesitzer mit ihren vierbeinigen
Freunden beim Hundeplatz im
Wohnpark Landstraßer Hauptstras-
se, um sie im Andenken an den
Heiligen Franz von Assisi unter
freiem Himmel zu segnen. Nicht
wenige waren der Einladung gefolgt
und einige Neugierige stießen noch
vor Ort dazu. Dem Vernehmen nach
sollen einige Hunde während der
Segnung ihre Schnauzen ganz an-
dächtig gegen Himmel gehalten
haben. Auf jeden Fall war’s ein feier-
liches - und für manche berührendes
- kurzes Innehalten mit Gott.

BENEFIZ FÜR 
BURKINA FASO
Am 2. Oktober fand im Anschluß an
die Schutzengelmesse ein Benefiz-
nachmittag für die Kinder in
Foroteon/Burkina Faso statt. Damit
wurde der Anfrage eines Mitgliedes
unserer Pfarre entgegengekommen,
sein Afrikaprojekt zu unterstützen.
Mit Hilfe des Caritasausschusses
konnte ein anregender und multikul -
tureller Nachmittag auf die Beine
gestellt werden.  Mit viel  Engage-
ment und Freude musizierten die
MusiKids mit ihren Begleitern, Edith
Waleczka und Wolfgang Kammerer.
Unterstützt wurden sie dabei von
einigen Eltern (Nathalie Dluhos sang
eine wunderbare Arie aus der
Händel-Oper Giulio Cesare) und von
Karoline Kröpfl, die unter anderem
mit dem Lied Waka Waka - This time
for Africa für Stimmung sorgte. Nach
einem Vortrag und der Präsentation
der Hilfsprojekte für Foroteon
(Kantine für die Schule; Weihnachts-
feier für die Dorfkinder; Patenschaft
für einzelne Kinder) gab es ein afri-
kanisches Buffet, das - trotz mancher
Schärfen - bei allen sehr gut ankam.
Den ganzen Nachmittag über wurde
im Trommelworkshop gemeinsam
getrommelt, was sowohl den Kin-
dern als auch den Erwachsenen gut
gefallen hat; wer wollte, konnte sich
eine kunstvolle afrikanische Flecht-
frisur machen lassen oder afrikani-
sche Handwerkskunst erwerben.
Weitere Informationen: 
www.barkabarka.uio.at, www.foro.uio.at
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FLOHMARKT
Nach längerer Zeit gab es in unserer
Pfarre am 3. und 4. September wie-
der einen Flohmarkt. Monatelang
brachten Spender Bücher, Wäsche,
Kleidung, Schuhe, Taschen, Ge-
schirr, Spielzeug usw.

In der Woche vor dem Flohmarkt-
termin wurde dann aufgebaut, her -
gerichtet und alle Schätze fanden in
dem schön renovierten Pfarrheim,
anderen Räumen und auf dem Gang
ihren Platz. Glücklicherweise kamen
trotz herrlichem Sommerwetter an
beiden Tagen viele Besucher, gus-
tierten, feilschten, kauften und
stärkten sich im Café. Etliche Käufer
lobten unser großes und gutes Ange-
bot. Insgesamt haben ca. 40 Mitar-
beiter mit fleißigen Händen beim
Herrichten, Verkauf, in Küche und
Café sowie beim Wegräumen gehol-
fen. 

Die gesamte Mühe hat sich gelohnt
und wir konnten Pfarrer Cliff am
Ende die Einnahmen von € 4.710,76
für die Darlehensrückzahlung für die
Pfarrhofrenovierung übergeben.

Eva Boesau

Wer noch niemals in New York war,
gerne alles mit Sahne isst und grie-
chischen Wein bevorzugt, war am
14. September bei uns in der Pfarre
richtig. Zum Auftakt der neuen
„Saison“ luden Spielgruppe und
Club 50+ Jung und Junggebliebene
zu einem gemeinsamen Karaoke-
Nachmittag mit Udo Jürgens-Hits.
Die Idee für diesen generationen-
übergreifenden Nachmittag kam im
letzten Juni, als unsere Spielgrup-
pen-Kinder mit großen Augen und
offenen Mündern den Damen und
Herren des Clubs 50+ zusahen und
–hörten, wie diese aus voller Brust
und ganzem Herzen begeistert
Schlager von Peter Alexander san-
gen. 

Was lag da näher, als gemeinsam
Udo Jürgens ins Programm zu neh-
men? Doch kennen die Kinder Udo
Jürgens? Wie sich herausstellte,
wurden wohl jedes Kind der Spiel-
gruppe von seiner Mutter nahezu
von Geburt an mit Udo Jürgens im

Auto oder daheim beschallt. Die
Musik war daher wirklich allen
bekannt. Bei den Vorbereitungen
dazu waren sofort alle Feuer und
Flamme. Und so saß dann im
September eine eingeschworene
Udo Jürgens-Fangruppe von 0-99
im Pfarrsaal und sang aus lauter
Kehle mit. 

Zum Gelingen des Nachmittags bei-
getragen hat im Speziellen die rüh-
rende und freundliche Betreuung
der ganz Jungen durch die jungen
Club 50+ Verantwortlichen, denen
hier für Kuchen, Saft, Torten,
Tombola und Geschenke für die
Kinder ein ganz großes DANKE
gesagt werden muss.

Es war ein lustiger Nachmittag für
und mit Udo Jürgens-Groupies und
deren Kinder und Enkelkinder.
Allen hat es großen Spaß gemacht
und für mich ist es letztendlich ein
Beweis, dass und wie schön das
Miteinander von Alt und Jung in
unserer Pfarre funktioniert. Fort-
setzung folgt – ich bin ganz sicher.

Sylvia V ana

ABER BITTE MIT SAHNE!

1. Fußball-T urnier 
der Pfarre Maria Geburt

Die Jugend-Gruppe hatte auf eigene Initiative den
FCMG (Fußball Club Maria Geburt) - auf die Beine
gestellt und am 19.6. zum 1. Fußball-Turnier einge-
laden. Die ebenfalls teilnehmenden Mannschaften
Dynamo Othmar , Praterdads und FC Eccotel hat-
ten gegen den FCMG letztlich keine Chance und so
gewann der Herausforderer den Pokal. Gespielt
wurde vor bestens gelauntem Publikum; die
Benützung des Rennweger-Platzes in der Grasber-
gergasse hatte BV Erich Hohenberger, selbst ein
bekennender Fußballspieler, dankenswerterweise
möglich gemacht. Der Reinerlös floss der Pfarrheim-
renovierung zu, eine Wiederholung des gelungenen
Events findet am 17.6.2012 statt. 

MUSIK
Vor einem Jahr hieß es Abschied nehmen vom Chor und Orchester der
Waisenhauskirche - ganz ohne Musik müssen wir aber dennoch nicht aus-
kommen. Immer wieder dürfen wir uns an Gästen erfreuen, die für uns
musizieren, so z.B. das Gitarrenensemble “ein paar von uns” unter der
Leitung von Hans Kloiber oder Robert Feichtiger, der zuletzt mit dem Chor
Laa Capella die Misa Campesina, eine nicaraguanische Bauernmesse
zum Besten gab. Daneben unterstützen und entlasten verschiedene
Organisten (Dank an Dr. Alfred Lanik) und SängerInnen Prof. Hlavaty bei
den Sonntagsmessen. Das musikalische Programm bei Familienmessen,
Erstkommunion oder Firmung bestreiten zumeist die immer kräftiger wer-
denden MusiKids von Maria Geburt sowie die White Angels. DANKE allen
für ihr Engagement und die Freude, die sie mit ihrer Musik bereiten!
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Die Jubiläen der Jahre
2012/2013 - 250 Jahre
Waisenhausstif tung 
In den Jahren 1762 und 1763 wurden
durch die Stiftung von Maria Theresia
und durch die Grundsteinlegung für die
erste Kirche und deren Benedizierung
entscheidende Weichenstellungen für
die Entwicklung des Rennweger Wai-
senhauses vorgenommen. Diese Ereig-
nisse jähren sich in den kommenden bei-
den Jahren zum 250. Mal.

Der Impuls zur Gründung des Renn-
weger Waisenhauses ging vom späteren
Weihbischof Franz Anton Marxer aus,
der  1742 beim Besuch des Arbeitshauses
in der Leopoldstadt 20 verwahrloste und
kranke Waisenmädchen entdeckte.
Hilfesuchend wandte er sich an seinen
Freund, den Fabrikanten Johann
Michael Kienmayer. Dieser hatte auf
einem großen Grundkomplex zwischen
Landstrasser Hauptstraße, Rennweg und
der heutigen Oberzellergasse eine
Spinnerei errichtet und brachte die
Kinder dort unter. Dies stellte den
bescheidenen Beginn des später so
legendären Rennweger Waisenhauses
dar. Aufgrund des großen Zulaufs an
Waisenkindern entstand bis 1745 unter
der Führung von Baumeister Mathias
Gerl ein mit seiner Fassade zum Renn-
weg gerichtetes Haus, das aus drei
Trakten mit zwei Höfen bestand. Im Jahr
1743 wurde eine kleine Kapelle errichtet,
die der Heimsuchung Mariae geweiht
war. Die Entwicklung des Waisenhauses
nahm durch die im Jahr 1759 erfolgte
Berufung des Jesuitenpaters Ignaz
Parhamer einen neuen Aufschwung.
In den Jahren 1762/1763 musste
Kienmayer seine Fabrik schließen, weil
sie nicht mehr einträglich genug war.
Maria Theresia, der das Rennweger
Waisenhaus ein großes Anliegen war,
kaufte dem Fabrikanten das an der
Landstraße gelegene Fabriksgebäude
samt Wohnhaus und dazugehörigem
Grund ab und schenkte es „für ewige
Zeiten“ dem Waisenhaus. Schließlich
erwarb sie im Jahr 1763 auch noch jenen
Trakt, den Kienmayer 1754 für seine
Zeugmacher hatte anlegen lassen. Eine
Kopie der Schenkungsurkunde vom
16.4.1763 befindet sich im Besitz unserer
Pfarre. Die Voraussetzungen für die bau-
liche Erweiterung des Waisenhauses
waren somit geschaffen. ...

Walter Reutterer (gekürzt)

... lesen Sie den vollständigen Artikel auf
unserer Homepage: www.pfarremariage-
burt-rennweg.at oder lassen Sie sich in
der Pfarrkanzlei einen Ausdruck aushän-
digen.

vom Heiligsten Herzen Jesu (Sacre
Coeur). Heute ist der Klostereingang
gleich neben der neugotischen
Kirche; Kindergarten, Volksschule
und Gymnasium unterstehen seit
1979 der Erzdiözese Wien. 

Auf der Vis-à-vis-Seite des Renn-
wegs war - in einem der Vorläufer
des Hotelbaues Lindner - die k.k.
Medikamenten-Regie (zuständig für
die Versorgung der Armee). Später
war hier die Heilmittelstelle  unter -
gebracht.

Daran schließt der botanische Gar-
ten, der auf Maria Theresia zurück
geht. Von diesem Areal wurde ein
Teil  für den Bau des Verwaltungs-
gebäudes der Staatsdruckerei abge-
treten (heute ebenfalls ein Hotel).

1888-1892 wurde der Neubau der
Staatsdruckerei Rennweg 16 errich-
tet. Modernste Maschinen waren
u.a. für den Druck von Gesetzblät-
tern und Geldwertdrucksachen  im
Einsatz. Trotz schwerer Kriegsschä-
den begann man bereits Ende 1945
wieder mit der Produktion. Heute
besteht nur noch die Rennwegfas-
sade, im Inneren und im modernen
Ausbau befindet sich ebenfalls ein
Hotel.

Zuletzt der Wiener Neustädter-
Kanal, der in etwa den Rennweg auf
der Trasse der Schnellbahn kreuzt.
Sein Schicksal ist ein typisch öster-
reichisches: Große Pläne, Provi-
sorien, Korruption und letztendlich
die Erinnerung an dieses Projekt in
den Straßenbezeichnungen Hafen-
gasse, Am Kanal.

Wir versuchen, bei unseren Spazier-
gängen die Verbindungen Geschich-
te und Gegenwart herzustellen, nur
so kann man manche Entwicklung
verstehen. Wenn auch Sie Interesse
haben, so kommen Sie mit!
Informieren Sie sich über unsere
weiteren Aktivitäten oder geben Sie
uns Ideen für Veranstaltungen!

Weitere Ausflüge führten uns ins
Briefzentrum Wien (BZW) und
ins Geldmuseum der Österreichi-
schen Nationalbank. Lesen Sie mehr
darüber auf der Homepage.

Christine Bezemek 

KULTURAUSFLÜGE
Der Kulturausschuss hat nach den
Sommerferien seine Aktivitäten wie -
der voll aufgenommen und bisher
schon einige interessante Besichti-
gungen angeboten.

Museum am Judenplatz
Das Museum  wurde als zweiter
Standort des Jüdischen Museums
im Jahr 2000 errichtet und bezieht
sich vor allem auf die jüdische
Gemeinde im mittelalterlichen
Wien. Die 1995 unter dem
Judenplatz ausgegrabenen Reste der
zerstörten Synagoge geben Zeugnis
vom Gemeindeleben und der
Vernichtung 1420/21.
Dieses Museum vermittelt neben
Fundstücken aus dem jüdischen
Alltag, jüdischer Bräuche und Feste
vor allem anhand eines virtuellen
Rundganges anschaulich Einblicke
in das Leben innerhalb dieses
Stadtviertels.

Rennweg-Spaziergang 
(Teil 2)
Diesen Spaziergang begannen wir
beim Kloster der Salesianerinnen,
einer Stiftung Wilhelmine Amalias,
der Witwe Kaiser Josephs I. und ihr
Witwensitz.  Heute dient dieses
Gebäude der Hochschule für Musik
und darstellende Kunst.
Das Kloster der Salesianerinnen
(eine Gründung des Hl. Franz von
Sales) befand sich im linken Trakt.
Noch heute leben dort in diesem
strengen Orden ca. 20 Schwestern,
die wenig Kontakt mit der Außen-
welt haben. 

Gegenüber befindet sich das Palais
Metternich. Der Staatskanzler zur
Zeit des Wiener Kongresses galt
nicht nur als „Kutscher Europas“, er
meinte auch, der Balkan beginne am
Rennweg. Das Palais selbst beher-
bergt nach Umbauten heute die ita-
lienische Botschaft.

Das Areal ab der Reisnerstraße bis
zur Ungargasse war ursprünglich
Besitz des Fürsten Dietrichstein mit
einem Palais und einer Gartenanla-
ge bis zur Neulinggasse. 1867 ging
dieses Grundstück an den Orden
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Zu Kindern Gottes wurden im  Sakrament der Taufe
(nach Datum geordnet):

Den Bund der Ehe schlossen:

In unserer Pfarre heißen 
wir herzlich willkommen:

In die ewige Heimat hat 
Gott berufen (aufgelistet
nach dem Ableben):

12 wiederaufgenommene Gläubige

Werner PFANNER und 
Kathrin Susanna TEIGSCHL

Mag. Thomas Rudolf Victor
POMMERENIG und BA Danijela
POMMERENIG, geb. Piljanovic

Mag. Marcin WYCZESANY und 
Mag. Christina Maria WYCZESANY,
geb. Smutny

Klaus Leopold  SCHMIDT und Ulrike
Carmen SCHMIDT, geb. Mitteregger

KREJCI Elias Josef
LEHNER Elias Leon 
BREKALO Adrian 
TREMESBERGER Emely Emma
KIEFMANN Mike
ARSLAN Romeo Vural
NOSKO Elena
ACIKEL Imran Hanif
SAGMEISTER Marilen Valentina
TENTULIN Sophie Marie
BLUM Arthur Emil Herbert 
WALDHERR Anna
MANHART Melissa
BECKER Jan Nikolaus
SCHLÖGL Marius Paul

Erstkommunion/Firmung:

24 Kinder aus der Pfarre (gemeinsam 
VS Petrus- und VS Eslarngasse)

19 GTVS-Erstkommunion-Kinder
11 Kinder von Herz-Jesu 
17 Firmlinge

Pfarrspiegel 201 1
Johann KRISPEL + Alfred FUIK +
Leopoldine MISCH + Edith RADLER +
Herta Maria MAYRHOFER + DI Tatjana
TANAY + Elfriede PRINZ + Kurt
BUTSCHETY + Anton FUKSZ +
Raimund GAISCH + Edmund
LUTTENBERGER + Johann WÖLFL +
Rosa SCHNEIDER + Anton JURCEKA
+ Wilhelmine ZAHRADNICZEK + Helga
DORNAUS + Werner VAGET + Maria
Agnes HANOUSEK + Sr. Theresia
KIENZL + Eva HERMANN + Friederike
KRAIF + Agnes BERNKLAU + 
Dr. Franz SCHATZL + Ella KOHOUT +
Josefine KOPLENT + Eva VARECKA +
Friederike MASCHINA + Hermann
SCHAUL + Aloisia GASSLER + Hans-
Peter ADAMOVIC + Gertraud ZUGRAV
+ Rudolf PETRIK + Maria Elisabeth
SANTNER + Dkfm. Egon WOLLNER +
Rosa PTAK + Karoline MOIK + Diana
KOCANOVIC + Brigitte BIENERT + 
Sr. Hildegard FOIT + Karl DOLEYS +
Gudrun BERNHARD + Brigitta
FÜCSÖK + Gertrude KOTRC + Kurt
MORBITZER + Jacek CHICHALEWSKI
+ Renate PRECHTL + Andrea
SCHRÖFL + Franziska Maria RACEK +
Karl KLEMENT + Wilhelmine BEILNER
+ Friedrich JAWOREK + Vilma SINGER
+ Maria DORFSTETTER + Herta
BESKID + Maria MÜCK + Gertrude
PYTLICEK + Franz PÖTSCH + Adolf
WEISS + Burghilde FISCHER +
Christine FLEISSNER + Antonie BALIC
+ Hildegard BÖHM + Friederike BORIK
+ Aurelia WEIDINGER + Alfred HULA +
Karl BERNAUER + Helga FORTELNY
+ Melanie BERGER + Maria SNITILY +
Erna SCHMIDT + Hildegard HAUSER +
Magdalena LAHOFER + Angela ENDL
+ Anna NEUHOLD +  Ingrid POREMBA
+  Hubert SCHWEINBERGER + Martha
HAUSNER + Herta BLASLBAUER +
Franz FARKALITS + Maria SLADKY +
August PLÖSCHBERGER +  Ferdinand
BRANDTNER + Otto KELCH +
Winfried SPANNRING +  Maria
DROZDIK

In dieser Auflistung gedenken wir auch
der Menschen, die im Heim der Caritas
Socialis, das sich in unserem Pfarrbezirk
befindet, ihren letzten Wohnsitz hatten
und dort verstorben sind.

Gott segne diese Kinder, ihre
Eltern und ihre Paten!

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte
ihnen!

Hl. Messen
Wenn Sie eine Hl. Messe für Ihre Verstorbenen oder in anderen
Anliegen lesen lassen wollen, wenden Sie sich bitte vor oder nach einer
Messe an die Mesner in der Sakristei oder während der Kanzleistunden
an die Pfarrkanzlei. 

Gebühren: Wochentagsmesse € 7,-
Sonntags- oder Feiertagsmesse € 12,- 

BAUEN MIT HERZ FÜR GROSS UND KLEIN

STANI BAU GmbH
Dipl.-Ing. Mag. T. & W. KOPEC

1100 Wien, Thomas Münzer-Gasse 10

Kompletter Innenausbau, Parkettverlegung,
Maler- und Fliesenlegerarbeiten, Wasser- und Elektroinstallationen

Baubüro:1030 Wien, Rennweg 77a
Telefon:0699/100 750 15           E-Mail: t.kopec@gmx.at

BAUUNTERNEHMER UNSERES NEUEN PFARRHEIMES

GUTTMANN Livia Petra Christine
PAAR Isabella
SCHMUTZER Valentina
O’SHEA Lilli
REZEK Lea Maria
PEEV Liljana
BAYER Mara
POPEK Elissa-Souri
BLATNIG Isabel
LORBER Emily
HINSCH Ivo
BIERMANN Lisa Marie
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ANGEBOTE UND
TERMINE FÜR KINDER

Babygruppe
Spielgruppe
KiKi S tunden
MusiKids Junior
MusiKids 
Jugend treff

So. 18.12. Familienmesse mit 
Vorstellung der EK-Kinder

Sa. 24.12. Kindermette um 16:00 Uhr

Do. 5.1. - So. 8.1. Sternsingen
So. 15.1. Familienmesse mit Dank an 

die Sternsinger
So. 29.1. Familienmesse mit Vorstel-

lung der Firmkandidaten
So. 19.2. Familienmesse  und 

anschließend Faschingsfest
Mi. 22.2. Aschenkreuzfeier für Kinder

um 16:00 Uhr
Sa. 17.3. Straßenkreuzweg mit 

KiKi-S tation
So. 18.3. Familienmesse (PGR-Wahl)
Di. 27.3. Kreuzweg für Kinder um 

16:00 Uhr, anschließend
Palmbuschenbinden

So. 1.4. Prozession mit selbst-
gemachten Palmbuschen

So. 15.4. Familienmesse, anschl. 
Schnitzeljagd durchs 
Pfarrgebiet 

So. 6.5. Firmung mit Pater Wallner
So. 20.5. Erstkommunion
Fr. 25.-Mo. 28.5. Pfingstlager in 

Ernstbrunn
Do. 7.6. Fronleichnamsprozession

mit KiKi-Alt ar
So. 17.6. Familienmesse und

Fußballturnier

Liebe Kinder!
Macht schnell bei unserem Preisrätsel
mit! Es ist ganz einfach, ihr braucht
euch nur die angegebenen 
Seiten genau anschauen und dann
werdet ihr die Lösung schnell finden! 
Für den Gewinner gibt’s eine tolle
Überraschung von Cliff!

Preisrät sel
Gesucht ist ein W ort, das zu W eihnachten p asst.

1. Was singen wir zu W eihnachten?
(Die Antwort findest du auf der Titelseite)

2. Wie heißt der neue Dechant mit V ornamen?
(Die Antwort findest du auf Seite 9)

3. Was feiern Kinder aus vier Schulen am 20. Mai 2012?
(Die Antwort findest du auf Seite 10)

4. An welcher S traße liegt das Kloster 
der Salesianerinnen?
(Die Antwort findest du auf Seite 13)

5. Was folgt auf Silvester?
(Die Antwort findest du auf Seite 16)

Schreib den ersten Buchstaben jedes Lösungswortes
auf ein Blatt Papier und zeichne den gesuchten Begriff
dazu. Schreibe deinen Namen, dein Alter und deine
Adresse dazu und schicke uns deine Antwort.

Mit der Post: Pfarre Maria Geburt, Rennweg 91, 1030 Wien
per E-Mail: kanzlei@pfarremariageburt-rennweg.at oder
bringe sie persönlich (Pfarrkanzlei, KiKi-Stunde, Messe).
Einsende- und Abgabeschluß: Dienst ag, 10. Jänner 2012

BABYS & KINDER 
WILLKOMMEN !!!

Kinderwort feier
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr

in der Marienkapelle

Familienmesse
Jeden 3. Sonntag im Monat

um 10:00 Uhr

Danach ins Pfarrcafé!
Eigener Spielplatz im Pfarrheim 

“Verlangen deine Eltern
von dir, dass du vor dem
Essen betest?” erkundigt
sich der Pfarrer. “Nein”,
schüttelt Karlchen den
Kopf, “meine Mutter kocht
eigentlich recht gut!”

Ein Mann wartet vor dem
Klassenzimmer auf seinen
Sohn. Fragt eine vorbei-
kommende Lehrerin:
“Erwarten Sie ein Kind?”
“Nein”, erwidert er, “Ich
bin immer so dick!”



Unsere Pfarre  ANKÜNDIGUNGEN
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Unsere Kanzleistunden:
Mo, Di, Do, Fr 8:00-12:00 Uhr
Do 15:00-17:30 Uhr (gegen Voranmeldung)
Mi geschlossen

Telefon: 01 / 712 62 82
Telefax: 01 / 712 62 82-4
E-mail: kanzlei@pfarremariageburt-rennweg.at
Internet: www.pfarremariageburt-rennweg.at

Der Witz im Eck
Neulich wurde eine weltweite Umfrage
durchgeführt. Die Frage war: “Bitte nen -
nen Sie uns Ihre Meinung zum Nah-
rungsmangel in der restlichen Welt.” Die
Umfrage war ein totaler Flop, weil 1: In
Afrika niemand wusste, was Nahrung ist!
2: In Europa niemand wusste, was
Mangel bedeutet! 3: In Ost-Europa nie-
mand wusste, was Meinung bedeutet! 4:
In Südamerika niemand wusste, was
Bitte bedeutet! 5: In den USA niemand
wusste, was der Rest der Welt bedeutet!

Gottesdienste zu den
Weihnachtsfeiertagen

Samstag, 24. Dezember 2011
Heiliger Abend
16:00 Uhr Kindermette
23:00 Uhr Christnachtsmette

Sonntag, 25.12.2011 - Christtag 
8:30 Uhr Heilige Messe

10:00 Uhr Dankmesse für alle 
Dezembergeborenen

19:00 Uhr Heilige Messe

Montag, 26.12.2011 - Stefanitag
Hl. Messen um 8:30 und 10:00 Uhr

Samstag, 31.12.2011 - Silvester
14:00 Uhr Stille Anbetung
15:00 Uhr Jahresschlussmesse

mit Beamershow

Sonntag, 1.1. 2012 - Neujahr 
Neujahrsmesse zu Ehren der
Gottesmutter Maria
Hl. Messen um 8:30 Uhr, 10:00 Uhr Unsere S ternsinger sind

diesmal vom 

5. bis 8. Jänner
zu Ihnen unterwegs!

Bitte öffnen Sie Türen und 
Herzen und nehmen Sie die 

Kinder , die of t schon den 
ganzen Tag unterwegs sind, 
freundlich und liebevoll auf!

Pfarrfasching
Samst ag, 28. Jänner

Reservierungen in der
Pfarrkanzlei 

Der Staat anerkennt die Leistun-
gen der Kirche für die Gesell-
schaft, deswegen kann der
Kirchenbeitrag beim Finanzamt
steuerlich geltend gemacht wer-
den.
Aktuelle Meldung: Ab 2012 wird
die steuerliche Absetzbarkeit des
Kirchenbeitrages auf € 400,00
pro Person erhöht ! 

 
6. STRASSENKREUZWEG 

 
 

   

Samstag, 17. März 2012 
 

Beginn 15:00 Uhr  in der Pfarrkirche 
 

14 Vereine und Gruppen 
gestalten den Kreuzweg  

entlang des Weges  
Rennweg - Oberzellergasse –  

Landstraßer Hauptstraße - Rennweg 
 

Anschließend PGR-Wahl! 
 

Die Pfarrcaritas bittet um

LEBENSMITTEL-SACHSPENDEN
für die Bedürftigen unseres Pfarrgebietes.

Wir sammeln haltbare Lebensmittel
(Reis - Nudeln - Mehl - Zucker - Öl - Essig - Konserven -

Suppenwürfel, etc.)

Abzugeben in der Pfarrkanzlei (Mo, Di, Do, Fr 8-12) 
oder am Sonntag in der Kirche (Korb vor dem Schriftentisch)

Herzliches V ergelt’ s Gott!

Kabarett
Tonmalereien

mit Robert Feichtinger
und Maria Weinschenk , 

am Klavier auch Emma Schaffer

Sonntag, 22. April 2012
16:30 Uhr


